
02. September 2024

AKN-Sperrung zwischen Ellerau und
Burgwedel: Umstieg auf Busse ab sofort
Bahnstrecke Hamburg-Kaltenkirchen für ein Jahr gesperrt:

Ersatzverkehr mit Bussen ab 2. September 2024.
S5-Ausbau bis 2028.

Ab dem 2. September 2024 müssen sich Bahnfahrer zwischen
Hamburg und Kaltenkirchen auf eine einjährige Sperrung des
Teilabschnitts zwischen Burgwedel und Ellerau einstellen. Diese
Sperrung, die bis zum 5. September 2025 dauern wird, ist Teil
der umfangreichen Baumaßnahmen zur Elektrifizierung der
Strecke der AKN (A.C. Kappelmann-Bahn). In dieser Zeit werden
Fahrgäste durch Busse ersetzt, wobei die AKN für die Strecke
zusätzlich einen Expressbus einführt, um die Reisezeit zu
optimieren. 

Die Auswirkungen der Sperrung sind erheblich. Laut den
Informationen der AKN müssen Reisende mit einer verlängerten
Fahrtdauer von 20 bis 30 Minuten auf der Linie A1 rechnen. Das
bedeutet für Pendler und Reisende nicht nur längere
Reisezeiten, sondern auch Änderungen in ihren gewohnten
Abläufen. Trotz dieser Herausforderungen wird darauf
hingewiesen, dass der Verkehr auf der wichtigen Pendlerstrecke
von und nach Sylt nicht betroffen ist. 

Tiefere Einblicke in die Maßnahmen

Die aktuellen Baumaßnahmen sind Teil der dritten Bauphase des
S5 Ausbaus, der die gesamte Strecke von Eidelstedt nach
Kaltenkirchen elektrifizieren soll. Diese Elektrifizierung ist ein
entscheidender Schritt, um die S-Bahnlinie S5 bis Ende 2028 in



Betrieb zu nehmen, was eine direkte Verbindung vom
Hamburger Hauptbahnhof nach Kaltenkirchen ermöglichen wird.
Momentan müssen Fahrgäste in Hamburg-Eidelstedt umsteigen,
was eine zusätzliche Verzögerung und Unannehmlichkeit für die
Nutzer darstellt. 

Ursprünglich war der Ausbau geplant, um bereits 2025 offizielle
Verbindungen anzubieten. Aufgrund von Lieferengpässen hat
sich der Zeitraum jedoch verschoben. Diese Verzögerungen
werfen Fragen hinsichtlich der Planungssicherheit auf und
zeigen die Herausforderungen auf, die sowohl Unternehmen als
auch Fahrgäste in der aktuellen Verkehrslage zu meistern
haben. Die Notwendigkeit, bestehende infrastrukturelle Mängel
zu beheben, ist klar, doch die Umsetzung gestaltet sich häufig
als kompliziert. 

Fahrgäste machen ihren Unmut Luft

Die Ankündigung der Sperrung hat bereits bei vielen Pendlern
Unmut ausgelöst. Die zusätzliche Zeit, die nun für die Fahrt
eingeplant werden muss, führt bei vielen zu stressigen
Situationen im Alltag. Die Abhängigkeit von öffentlichen
Verkehrsmitteln für die tägliche Mobilität ist hoch, und
Änderungen in Fahrplänen wirken sich unmittelbar auf die
Lebensqualität der Reisenden aus. 

Um den betroffenen Fahrgästen entgegenzukommen, hat die
AKN zugesichert, einen adäquaten Ersatzverkehr anzubieten.
Der Expressbus wird ab Quickborn Bahnhof über Ellerau nach
Niendorf Markt fahren, um den Reisenden eine schnellere
Verbindung zu ermöglichen. Dennoch ist der Unmut über die
Andauer der Bauarbeiten und die damit zusammenhängenden
Unannehmlichkeiten spürbar. 

Langfristig wird der Aus- und Umbau der Strecke jedoch als
notwendig erachtet, um die steigenden Anforderungen an
öffentliche Verkehrsmittel zu erfüllen und eine moderne und
effiziente Infrastruktur zu schaffen. Die reisende Bevölkerung



muss sich also in dem Bewusstsein darauf einstellen, dass diese
Maßnahmen mit vorübergehendem Unannehmlichkeiten
verbunden sind, dafür aber auch die Perspektive auf eine
verbesserte Anbindung in der Zukunft bieten. 

Insgesamt zeigt die aktuelle Situation, wie wichtig eine
zuverlässige und schnellere Anbindung zwischen Hamburg und
Kaltenkirchen ist. Die kommenden Monate werden entscheidend
sein für die Akzeptanz der Maßnahmen seitens der
Öffentlichkeit, und es bleibt zu hoffen, dass diese
Herausforderungen bald überwunden werden können.

Details
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